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Wahrscheinlichkeitstheorie: “Die Steinsche Methode”
Die Steinsche Methode ist ein Verfahren zur expliziten Berechnung von Fehlerschranken
bei der Approximation von Verteilungen. Im Seminar wird diese Methode zur Gewinnung
von Fehlerschranken im zentralen Grenzwertsatz und bei allgemeineren Normalapproxi-
mationen eingesetzt.

Themen:

(1) Grundlagen der Steinschen Methode. [CS05], Abschnitte 1 und 2 (ohne den Über-
blick auf den Seiten 7 und 8). Vortrag von Frau Grassl und von Herrn Lang.

(2) Normalapproximation für glatte Funktionen. [CS05], Abschnitt 3. Vortrag von
Frau Wandler.

(3) Gleichmäßige Berry-Esséen-Schranken im beschränkten Fall. [CS05], Abschnitt 4
(4) Gleichmäßige Berry-Esséen-Schranken bei Unabhängigkeit. [CS05], Abschnitt 5
(5) Nicht gleichmäßige Berry-Esséen-Schranken. [CS05], Abschnitt 6
(6) Gleichmäßige und nicht gleichmäßige Schranken unter lokaler Abhängigkeit. [CS05],

Abschnitt 7

Auf Wunsch können manche Themen auch von mehreren Studierenden zusammen vor-
bereitet werden. Weil die Vorträge aufeinander aufbauen, sollten spätere Themen nur
gewählt werden, wenn sichergestellt ist, dass alle vorhergehenden Themen vorgetragen
werden. Bei hoher Nachfrage wird es weitere Themen geben.
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